
Infektionsschutzkonzept Volksbad-Multimedia- und PC-Raum – 15.06.2020
Knebelstraße 10, 07743 Jena

Auf Grundlage der Landesverordnungen des Freistaates Thüringen, der Allgemeinverfügungen der Stadt Jena, des Arbeitsschutzgesetzes und der
Empfehlungen des Fachdienstes Gesundheit der Stadt Jena ist vorliegendes Hygienekonzept für die anstehende Nutzung des Volksbades erarbeitet
worden. Daneben wird allen Mitarbeitern*innen die Kenntnisnahme der Informationsangebote der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung
(BzgA), insbesondere die Seite www.infektionsschutz.de/coronavirus/, und die aktuellen Empfehlungen des Robert-Koch-Instituts (www.rki.de) emp-
fohlen.
Das Infektionsschutzkonzept besteht aus sechs Teilen: persönliche Hygiene, persönliche Schutzausrüstung, Reinigung, Einrichtung/Zuwegung, Fest-
legung Personenanzahl und Lüftung. Darüber hinaus sind für den Multimediaraum und für den PC-Raum jeweils 2 Varianten des Raumplanes als An-
lagen beigefügt. Dieses Konzept wird den Verantwortlichen zur Kenntnis und Umsetzung vorgelegt. Alle Teilnehmer des Unterrichtes haben dieses
ausliegende Konzept durch Ihre Unterschrift in der Anwesenheitsliste zur Kenntnis genommen.

Teil 1 persönliche Hygiene
(Personen)

Was Wie Womit Wann Bemerkung

Mund- und Nasen-
bedeckung

Benutzungspflicht bei Anwesenheit im Ge-
bäude *

Bedeckung während der Anwesenheit im
Volksbad

kein Zutritt ohne Bede-
ckung *

die Mund-und Nasenbedeckung kann am Platz
abgenommen werden

(eine weitere Benutzungsempfehlung wird aus
gesprochen)

Bedeckung
in Halsbereich

während der Unterrichtes direkt am
Platz

beim Verlassen wieder Be-
deckungspflicht

Händewaschung

Waschlotion in die angefeuchteten Hände ge-
ben, gleichmäßig aufschäumen, gründlich mit
Wasser nachspülen und mit Einmalhandtuch

trocknen

Seife Empfehlung vor Sitzungsbeginn, nach
Toilettenbenutzung

Hinweistafel
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Teil 2 persönliche Schutzausrüstung
(Mitarbeiter VHS)

Was Wie Womit Wann Bemerkung

Mund- und Nasen-
bedeckung

mind. 3 Minuten auskochen oder mit
Waschmaschine bei mind. 60°C, vorzugsweise

90°C waschen

heißes Wasser
oder Waschmaschi-

ne

nach Durchfeuchtung und mindestens
täglich, bei Verschmutzung Waschma-

schine

Merkblatt für richtige Be-
nutzung einhalten

Teil 3 Reinigung

Was Wie Womit Wann Bemerkung

Technische Geräte Wischdesinfektion

Flow Wipes
Free

Tücher der Firma
„medichem“

vor jeder Benutzung durch Techniker

Tische, Türklin-
ken, alle abwasch-

baren Flächen
(Griffe,Türen, etc.)

Reinigung
Neutralreiniger

2%
Firma Torvan

täglich und zwischen den Sitzungen durch Reinigungsfirma

Tische, Türklin-
ken, alle abwasch-

baren Flächen
Wischreinigung

Reinigungstü-
cher

Nach dem Veranstaltungstermin durch Dozenten

Sanitärräume Reinigung
Neutralreiniger

2%
Firma Torvan

täglich
durch Reinigungsfirma mit

Reinigungsplan

Fußböden Reinigung Reiniger täglich
durch Reinigungsfirma mit

Reinigungsplan
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Teil 4 Einrichtung / Zuwegung

Was Wie Womit Wann Bemerkung

Zutrittsverbot

externe Personen mit Erkältungsymtomen ist
der generelle Zutritt untersagt

Verantwortlichen immer Abklärung durch den Arzt

Mitarbeiter*innen der VHS  mit Erkältungsymto-
men ist der Zutritt untersagt

Verantwortlichen immer

Abklärung durch den
Hausarzt und Betriebsarzt
mit Hinweis auf Abstrich-

wunsch

Abstandsgebot zu jeglicher Zeit ist der Mindestabstand von
1,5 m zwischen den Personen zu gewährleisten

Abstandsregel immer Hinweistafel

Eingang
vom Parkplatz

Eingangsbereich zum Foyer VHS im Volksbad
ist ausschließlich über den Zugang vom Park-

platz zu gewährleisten
Verantwortlichen ab 0,5 h vor dem Unterricht

nur Kursteilnehmende ha-
ben Zutritt zum Volksbad

Türen Offenhaltung aller notwendigen Türen Feststellung während der Unterrichtszeit Türfeststelleinrichtungen

Tür
zum Multimedia-

raum

die Tür wird nur durch den Verantwortlichen be-
dient;

die Anwesenheitsliste liegt auch dort aus
Verantwortlichen

vor, während und nach der Unterrichts-
zeit

mit Anwesenheit wird die
Symptomfreiheit & der

Nichtbesuch von Risikoge-
bieten mit bestätigt

Tür
zum PC-Raum

die Tür wird nur durch den Verantwortlichen be-
dient;

die Anwesenheitsliste liegt auch dort aus
Verantwortlichen

vor, während und nach der Unterrichts-
zeit

mit Anwesenheit wird die
Symptomfreiheit & der

Nichtbesuch von Risikoge-
bieten mit bestätigt

Multimediaraum pro Person ein Tisch, Gänge zwischen den Ti-
schen ohne Querungsmöglichkeit

Bestuhlungsplan eine Einrichtung für den Unterricht
ggf. Tischzuordnung für
die Kursteilnehmenden

PC-Raum pro Person ein Tisch, Gänge zwischen den Ti-
schen ohne Querungsmöglichkeit

Bestuhlungsplan eine Einrichtung für den Unterricht
ggf. Tischzuordnung für
die Kursteilnehmenden

Toiletten
1 BWC im EG-Bereich,

Haupttoiletten im Foyer VHS (EG),
alle anderen Toiletten geschlossen

Hinweistafeln während des Unterrichtes Hinweistafeln
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Teil 5 Festlegung Personenanzahl

Was Variante Räume Bemerkung

Multimediaraum
1

10 Teilnehmende
1 Dozent*in

gesamt:
11 Personen

2
6 Teilnehmende

1 Dozent*in
gesamt:

7 Personen

PC-Raum
1

6 Teilnehmende
1 Dozent*in

gesamt:
7 Personen

2
8 Teilnehmende

1 Dozent*in
gesamt:

9 Personen

Teil 6 Lüftung

Was Wie Womit Wann Bemerkung

Lüftung
Multimediaraum

alle 30 Minuten wird ein Durchlüften des Rau-
mes in Form von Stoß- bzw. Querlüftung für

5 Minuten gewährleistet

Verantwortlicher alle 30 Minuten
Fenster zum Parkplatz

und Tür zum Hof

Lüftung
PC-Raum

alle 30 Minuten wird ein Durchlüften des Rau-
mes in Form von Stoß- bzw. Querlüftung für

5 Minuten gewährleistet

Verantwortlicher alle 30 Minuten
Fenster zum Parkplatz

und Tür zum Hof

Lüftung Foyer
die Be- und Entlüftung des Foyers erfolgt über
eine automatisierte Lüftungsanlage mit reiner

Frischluft

Gebäudeleit-
technik

automatisiert
gesteuert über Gebäudeleittechnik

das Foyer 2 hat ein
Gesamtluftvolumen

von 150 m3
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* Die Verpflichtung zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung gilt nicht für Personen, denen dies wegen Behinderung oder aus gesund-
heitlichen oder anderen Gründen nicht möglich oder unzumutbar ist. Dies ist in geeigneter Weise (insb. durch ärztliche Bestätigung)
glaubhaft zu machen. In diesem Fall ist durch andere Vorkehrungen ein Infektionsschutz für die anderen Teilnehmer sicherzustellen, bei-
spielsweise durch die Verwendung eines Gesichtsschildes oder durch eine Vergrößerung des Sicherheitsabstands.

Anlagen
Plan Variante 1 Multimedia- und PC-Raum
Plan Variante 2 Multimedia- und PC-Raum
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